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5i8 DIE BERNER WOCHE Nr.

In Genf.
©s ging um bie Neutralität
Sie abfolute, ftrifte
Ser Scbroeis. Unb meil fie nun beftetjt,
Verfchroinben bie Konflifte.
ijerr Nlotta ift ein Nlanrt ber Sat
3m 23unb ber ©ibgenoffen,
2lus feines SBortes guter Saat
3ft gleich bie grucßt entfproffen.

So tonnte fid) auch ber Nefchluß
©inftimmig tlar entfalten.
Nur Nußtanb unb ber ©hina=Nlann,
Sie baben fiel) enthalten.
f)err ßitminom entbot fogar
f)eloetien feine Sichtung
Sein Schachsug mar mohlüberlegt
Unb ooller Selbftbetracßtung.

©bili feroiert bem Völferbunö
Sen Nücfsug, benn es finbet,
©s fei bie fällige Neform
ßängft reif unb oottbegrünbet.
So fifet beim Vötferbunb su Saft
grau Sorge auch. Sas SBehen
Ser Seit bort im geubat=Nalaft
SBirb eroig ro eitergehen.

Probleme gibt es immerfort
3u fnaefen unb 30. löfen.
Ser Völferbunb barf nicht, roie oft
Stuf ben SSefchlüffen böfen.
Unb roeii er fich fein f)aus gebaut
#at er 23 efifeerpflichten :

SBas er als SBert unb Sat erfchaut,
Sas foil er auch oerrichten!

SSebo.

»i'i'v/.*/î;I'UVÔVAVÎî'<-Ser 23unbesrat hat bie Vollsie*
hungsoerorbnung sum ßotteriegefefe in ber
SBeife abgeänbert, baff insfünftig Veran=
ftaltungen oon Sportoereinen, bie ein
Nlittetbing sroifcßen Sotalifator unb ßot=
terie barftellen, oerboten roerben,

gür bie 3unifeffion unterbreitet ber
SSunbesrat ben ©ibgenöffifeßen Näten ei=

nen erften Vericht über bie Vegnabigungs*
gefuche. ©s hanbelt fich um 65 gälte, roo=
oon 29 gifd)erei= unb Sagboergehen unb
18 Nichtbesahlen bes >Nlilitärpftichterfaßes
betreffen.

Ser 00m Vunbesamt für 3nbuftrie, ©e=
roerbe unb SIrbeit auf ©nbe Slpril 1938 be=

rechnete ©roßhanbelsinber ftellt fich auf
108,1 (Quit 1914 100). 3nt Vergleich 3um
Vormonat hat fich bas erfaßte ®efamt=
preisnioeau faum oeränbert.

Sie S ch œ e i 3. ßanbesbibtio*
thef oerseichnet für 1937 einen Suroacßs

ber Sammlungen oon 17,117 Vänben unb
bibliographifchen ©inheiten. Sie Saht ber
Verleger, bie ber Vereinbarung betr. ©ra=
tislieferung beigetreten finb, beträgt 214,
bie ber Scßenfer ftieg auf 3220. 3nt feßroei*
serifchen 23uchbanbel finb im felben 3nßr
2119 Vänbe erfchienen, b. h- 140 mehr als
1936.

Stuf bem g r i c! b e r g rourbe ein ßanb=
roirt nachts halb ein Uhr oon einem Un=
befannten überfallen unb eines Vetrages
oon gr. 270.— beraubt.

Sie grequens bes 25 a f l e r Srams hat
um roeitere 4,6 Vrosent abgenommen. Ser
©rtrag bes Verfonenoerfehrs belief fich
auf 8,3 Nlill. unb blieb um gr. 368,561
ober 4,2 Vrosent unter ben ©innahmen
bes SSorjahres. Ser Verluft am Vafler
Straßenbetrieb beträgt gr. 769,733. Ser
Stutobusbetrieb, ber feinen SBagenbeftanb
auf neun erhöht hat, oerseießnet einen ©in*
nahmeüberfchuß oon runb gr. 1000.

3n ber ©egenb sroifcßen bem V i 3

© r i a l e t f ch unb bem Scalettahom ift
auf 3000 Nieter f)öße eine rounberbare
©isgrotte entbeeft roorben; in ber man bis
3U 70 Nieter oorbringen fann. Sie ©isbil=
bung hat Säulen, Kapitäle unb fogar eine
Ransel heroorgebracht.

Sas Schloß ber ©rufen oon © r e 9=
e r 3, für beffen Slntauf ber greiburger
©roße Nat bie Summe oon gr. 155,000
beroilligte, foil mit einem Slufroanb oon
runb gr. 50,000 reftauriert roerben, bie
sum Seil 00m SSunb übernommen, sum
Seil aus bem ©rtrag einer greiburger
ßotterie geroonnen roerben. Sie ©ottfrieb
KelIer=Stiftung roirb einen Seil bes Nlo*
biliars anlaufen.

Sie Suftenftraße ift gefiebert. 3n
ber tantonalen Volfsabftimmung in 2IIt=
borf rourbe bas Srebitbegeßren oon 1 Nlil*
lion gr. für ben Neubau ber Suftenftraße
unb ber linfsufrigen Seeftraße nach Nauen
mit 4136 3a gegen 268 Nein angenommen.

3m gep'SBatb in ber ©emeinbe ß a
S a r r a 3 brach aus noch nicht feftgeftell*
ter llrfache ein SSranb aus, ber 23 ffeftaren
SBatbtanb 3erftörte.

3n ber Zürcher Santonsratsfißung tour*
be für bie ©rroeiterung bes Sechnifums in
SSinterthur 3U ber nach ber Stbroer*
tung bewilligten Summe oon 1,7 Nlill.
ein Nachtragsfrebit oon gr. 730,000 oer*
langt. 3m SSoranfchlag rourbe oergeffen,
bie im Vrojeft enthaltene Slenberung bes
Sachaufbaues im SSetrage oon gr. 190,000
aufsuführen.

SBieber ein N 0 r b l i ch t tourbe in oer*
fchiebenen ©egenben ber Schweis, auch im
Stuslanb am 12. Niai 3roifcßen 0.40 unb
1.20 Uhr bemerft. Sies ift nun 3um swei*
tenmal in biefem 3ahr unb foü mit ber
immer noch regen Sonnenfledentätigfeit
3ufammenhängen.

3n SÖBinterthur ftarb nach längerer
Sranf'heit Dberftforpslommanbant Otto
SSribter, ber frühere ^ommanbant bes 2.

Strmeeforps im Niter oon 74 3aßren.

Ungtücfsfälle.
Vei Hebungen mit einem Seil oerfing

fich ein junger £)irte in ßourtier (SBallis)
burch eine ungefchiefte Veroegung berart,
baß er erroürgte.

Sie feit einiger Seit als ©ouoernante in
Norfcßacß fich aufhaltenbe grau Signes
©röntein ftürste in einem f>otet in ben
ßiftfchacht hinunter unb ftarb infolge
Scßäbelbrucß.

3n ber Umgebung oon ©enf ftieß ber
junge ©enfer Nnroalt 3ean ©hartes ©oß
mit feinem Slutomobil, bas mit 120 Stun=
benfilometer ftabtausroärts fuhr, gegen
eine fßausroanb unb 3erfcheIIte. Sie Urfache
bürfte in einem Unroohlfein bes gaßrers
3U fueßen fein.

Sie eigene oelofahrenbe Sochter hat ein
Nlann auf ber Straße 3üricß*tf)öngg ange*
fahren, ©r fuhr roeit neben bem Nläbcßen
her, aus bem SBagenfenfter einen bäusli*
eben Streit mit ihm fortfefeenb unb fuhr
oon hinten bie Nabfahrerin an, unb bracb=
te fie su gall. Nlit leichteren 23erlefeungen
rourbe fie ins Spital oerbracht.

3n St. ©allen hat fich eine 26jährige
grau mit ihrem oierjährigen Knäblein
burch Deffnen bes ©ashahnens getötet.

3n ber ©emeinbe 23uchs (3ürich) fpänn=
te ein 29jähriger ßanbroirt mit feinem 20=

jährigen Unecht eine Suh an ben 235agen,
um fie ans Sieben 3U geroöhnen. Sabei
traftierten bie beiben Nlänner bas Sier
berart, baß es abgetan roerben mußte.

Sommer Klelaer
uni

oder bedruckt
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In Qen5.

Es ging um die Neutralität
Die absolute, strikte
Der Schweiz. Und weil sie nun besteht,
Verschwinden die Konflikte.
Herr Motta ist ein Mann der Tat
Im Bund der Eidgenossen,
Aus seines Wortes guter Saat
Ist gleich die Frucht entsprossen.

So konnte sich auch der Beschluß
Einstimmig klar entfalten.
Nur Rußland und der China-Mann,
Sie haben sich enthalten.
Herr Litwinow entbot sogar
Helvetien seine Achtung
Sein Schachzug war wohlüberlegt
Und voller Selbstbetrachtung.

Chili serviert dem Völkerbund
Den Rückzug, denn es findet,
Es sei die fällige Reform
Längst reif und vollbegründet.
So sitzt beim Völkerbund zu Gast
Frau Sorge auch. Das Wehen
Der Zeit dort im Feudal-Palast
Wird ewig weitergehen.

Probleme gibt es immerfort
Zu knacken und zu lösen.
Der Völkerbund darf nicht, wie oft
Auf den Beschlüssen dösen.
Und weil er sich sein Haus gebaut
Hat er Besitzerpflichten:
Was er als Werk und Tat erschaut,
Das soll er auch verrichten!

Vedo.

Der Bundesrat hat die Vollzie-
hungsverordnung zum Lotteriegesetz in der
Weise abgeändert, daß inskünftig Veran-
staltungen von Sportvereinen, die ein
Mittelding zwischen Totalisator und Lot-
terie darstellen, verboten werden.

Für die Junisession unterbreitet der
Bundesrat den Eidgenössischen Räten ei-
nen ersten Bericht über die Begnadigungs-
gesuche. Es handelt sich um 65 Fälle, wo-
von 29 Fischerei- und Jagdvergehen und
18 Nichtbezahlen des Militärpflichtersatzes
betreffen.

Der vom Bundesamt für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit auf Ende April 1938 be-
rechnete Großhandelsindex stellt sich auf
198,1 (Juli 1914 199). Im Vergleich zum
Vormonat hat sich das erfaßte Gesamt-
Preisniveau kaum verändert.

Die Schweiz. Landesbiblio-
thek verzeichnet für 1937 einen Zuwachs

der Sammlungen von 17,117 Bänden und
bibliographischen Einheiten. Die Zahl der
Verleger, die der Vereinbarung betr. Gra-
tislieferung beigetreten sind, beträgt 214,
die der Schenker stieg auf 3229. Im schwei-
zerischen Buchhandel sind im selben Jahr
2119 Bände erschienen, d. h. 149 mehr als
1936.

Auf dem F rickber g wurde ein Land-
wirt nachts halb ein Uhr von einem Un-
bekannten überfallen und eines Betrages
von Fr. 279.— beraubt.

Die Frequenz des B a sler Trams hat
um weitere 4,6 Prozent abgenommen. Der
Ertrag des Personenverkehrs belief sich

auf 8,3 Mill, und blieb um Fr. 368,561
oder 4,2 Prozent unter den Einnahmen
des Vorjahres. Der Verlust am Basler
Straßenbetrieb beträgt Fr. 769,733. Der
Autobusbetrieb, der seinen Wagenbestand
auf neun erhöht hat, verzeichnet einen Ein-
nahmeüberschuß von rund Fr. 1999.

In der Gegend zwischen dem Piz
Grialetsch und dem Scalettahorn ist
auf 3999 Meter Höhe eine wunderbare
Eisgrotte entdeckt worden, in der man bis
zu 79 Meter vordringen kann. Die Eisbil-
dung hat Säulen, Kapitäle und sogar eine
Kanzel hervorgebracht.

Das Schloß der Grafen von Grey-
e rz, für dessen Ankauf der Freiburger
Große Rat die Summe von Fr. 155,999
bewilligte, soll mit einem Aufwand von
rund Fr. 59,999 restauriert werden, die
zum Teil vom Bund übernommen, zum
Teil aus dem Ertrag einer Freiburger
Lotterie gewonnen werden. Die Gottfried
Keller-Stiftung wird einen Teil des Mo-
biliars ankaufen.

Die S u st e n st r aße ist gesichert. In
der kantonalen Volksabstimmung in Alt-
dorf wurde das Kreditbegehren von 1 Mil-
lion Fr. für den Neubau der Sustenstraße
und der linksufrigen Seestraße nach Bauen
mit 4136 Ja gegen 268 Nein angenommen.

Im Fey-Watd in der Gemeinde L a
S a r r az brach aus noch nicht festgestell-
ter Ursache ein Brand aus, der 23 Hektaren
Waldland zerstörte.

In der Zürcher Kantonsratssitzung wur-
de für die Erweiterung des Technikums in
Winterthur zu der nach der Abwer-
tung bewilligten Summe von 1,7 Mill,
ein Nachtragskredit von Fr. 739,999 ver-
langt. Im Voranschlag wurde vergessen,
die im Projekt enthaltene Aenderung des
Dachaufbaues im Betrage von Fr. 199,999
aufzuführen.

Wieder ein Nordlicht wurde in ver-
schiedenen Gegenden der Schweiz, auch im
Ausland am 12. Mai zwischen 9.49 und
1.29 Uhr bemerkt. Dies ist nun zum zwei-
tenmal in diesem Jahr und soll mit der
immer noch regen Sonnenfleckentätigkeit
zusammenhängen.

In Winterthur starb nach längerer
Krankheit Oberstkorpskommandant Otto
Bridler, der frühere Kommandant des 2.
Armeekorps im Älter von 74 Iahren.

Unglücksfälle.
Bei Uebungen mit einem Seil verfing

sich ein junger Hirte in Lourtier (Wallis)
durch eine ungeschickte Bewegung derart,
daß er erwürgte.

Die seit einiger Zeit als Gouvernante in
Rorschach sich aufhaltende Frau Agnes
Crönlein stürzte in einem Hotel in den
Liftschacht hinunter und starb infolge
Schädelbruch.

In der Umgebung von Genf stieß der
junge Genfer Anwalt Jean Charles Goß
mit seinem Automobil, das mit 129 Stun-
denkilometer stadtauswärts fuhr, gegen
eine Hauswand und zerschellte. Die Ursache
dürfte in einem Unwohlsein des Fahrers
zu suchen sein.

Die eigene velofahrende Tochter hat ein
Mann auf der Straße Zürich-Höngg ange-
fahren. Er fuhr weit neben dem Mädchen
her, aus dem Wagenfenster einen häusli-
chen Streit mit ihm fortsetzend und fuhr
von hinten die Radfahrerin an, und brach-
te sie zu Fall. Mit leichteren Verletzungen
wurde sie ins Spital verbracht.

In St. Gallen hat sich eine 26jährige
Frau mit ihrem vierjährigen Knäblein
durch Oeffnen des Gashahnens getötet.

In der Gemeinde Buchs (Zürich) spann-
te ein 29jähriger Landwirt mit seinem 29-
jährigen Knecht eine Kuh an den Wagen,
um sie ans Ziehen zu gewöhnen. Dabei
traktierten die beiden Männer das Tier
derart, daß es abgetan werden mußte.

solläsr Tlslasr
uni

ocisr dsäruolcch
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2lus ben 23erbanblungen bes 3t e g t e

run g erat es fei folgenbes notiert: 3n
ben reformierten Kircbenbienft tourbe auf»
genommen fiéon ©mile îripet, Pfarrer in
Soie (granfreicb); 2Ilbert ©autfciu in Etie»

ben; SXrnoIb Herrin in Scbönbübl; 253erner
Simon in Steffisburg; -Blartin 253pß in
Kircbborf; fjcms ©ottlieb Zbären in SBiel.

Zur 2lusübung tes 2trstberufes erhalten
bie 23emiEigung Sr. 2tnbré 2$erret=©entil
in Xrametan unb Sr. ©urt 23ränbli in
SSurgborf. — 2tls ©rfaßmann bes Dberge»
ricbts bat gürfprecber griß 23üblmann fei»
nen fRücftritt ertlärt.

23ranbfälte baben ficb im Eftonat
SOZärg im Kanton 2Bern 48 mit einem ©e=

famtgebäubefrfjaben non gr. 154,798 er»

eignet. ^Betroffen tourben 52 ©ebäube, bie
ficb in 33 ©emeinben oerteilen unb einen
©efamtoerficberungsmert oon gr. 2,124,900
aufmeifen.

Ser ©roße ©emeinberat Könis ge=

nebmigte 3toei Kaufoerträge oon 23aupar»
seilen ab bem ffeßgut. gür ben ©inbau
eines SDtablautomaten unb toeitere 23er=

befferungen in ber Kunbenmüble Stieber»
fcberli tourben gr. 6000 gefprocben, für
bie 3nftanbftellung unb teiltoeife Steuer»
fteltung bes Stu&baumtoeges im Spiegel»
börfli gr. 14,619.

Sie 2Bern ßötfcbbergbabnfeier»
te am 12. SDtai bas 25jäbrige 3ubiläum
bes Surcbfticbes bes ßötfcbbergtunnels.

23eim giftben in ber 2tare bei 23e r t e n
30g ein gifctjer ftatt eines gifcbes eine 118
Zentimeter lange Stingelnatter aus bem
353 äffer.

3n K i r cb b e r g toirb bas neue Schul»
baus erfteüt. Sie Scbulbebörben baben bie
Schulferien in ber SBeife geregelt, baff, bie
Sommerferien brei ftatt fünf, bie fjerbft»
ferien bagegen fieben bis acht ftatt fünf
353ocben bauern toerben. Sas alte Scbul»
baus tourbe auf 2tbbrucb für gr. 500.—
o erlauft.

2Iuf berScbtnarsenegg tourbe eine
oberfläcblicb eingegrabene ßeicbe aufgefun»
ben, an bie ficb allerbanb ©erücbte fnüp»
fen. SJtöglicbertoeife ftammt fie aus ber
gransofenseit. ©ine anbere 23erfion toill
oon einem 3taliener toiffen, ber oor 3abr»
sehnten erfcblagen tourbe.

Ser Samariteroerein S b u n feierte am
14. SDtai fein 50jäbriges gubiläum, auf bas
ßebrer 3- StäbU eine fleine ©ebenffcbrift
oerfaßte.

3n Shun foil eine neue 9Jtilitär=2luto=
mobilbaEe burcb bas eibg. SDtilitärbeparte»
ment im 23etrage oon gr. 460,000 erftellt
toerben. Samit toirb bem llebelftanb, baß
ein grober Seil ber ERilitärfabrseuge im
greien parlieren muß, begegnet.

Sie Sampffcbifflänbte an ber Seematte
bei f) ü n i b a cb ift nun fertig geftellt. Sie
ift eine febr fcböne Einlage getoorben, bie
mit ihrem anfebnlicben 23orfprung in ben
See hinaus ben 2Iusblicf auf bas präcb»
tige Seebilb toefentlicb ertoeitert.

Sie ginansierung bes Kircbleins ff o b

f tu b ift nunmehr gefiebert. Ser 23unb bat
eine Suboention oon gr. 6000 sugefpro»
eben, ber Kanton gr. 3200, ber Spnobal»
rat gr. 9000, bie ©emeinbe ffasliberg gr.

1000, Ißrioate gr. 7000 unb bie 33etoobner
oon ffobflub gr. 2000.

©in 333anbertoeg S p i e s Kr a 11 i
gen ßeißigen mit gortfeßung nach
ßeißigen»Särligen (alter fRömertoeg) tour»
be oom ©emeinberat Spies gemeinfam mit
bem ©emeinberat Krattigen su erftellen
befcbloffen.

Sie Kircbgemeinbeoerfammlung 3DZ ei»
ringen befebloß bie ©rftellung einer
353armluftbeisung, bei ber ffols als 33renn=
ftoff oertoenbet toerben fann. Sie Orgel
foil in näcbfter Zeit burib eine neue er»
feßt toerben.

3n 21 a r b e r g ift neuerbings ein 23ranb
ausgebrochen, ber 353erfftatt unb große
ffolsoorräte ber 23au= unb SOZöbelfcbreine»
rei bes griß SOSibmer serftörte.

3n 23iel tourbe auf bem Spißberg ein
2lrbeitslager für ältere 2Irbeitslofe, bas
ficb mit fRobungsarbeiten in ben bortigen
ftßeiben befaffen toirb, eröffnet.

Soncebos erhält eine neue 33abn=
Überführung am fogenannten Sournebos,
toobureb bas gefährliche Sunnelportal ber
23unbesbabnen befeitigt toirb. Sie neue
Straße stoeigt etroa bunbert -Bieter unter»
halb bes 23abnroärterbäuscbens oom alten
Sraffee ab, -erbebt ficb mit einer Steigung
oon oier fßrosent sum oerlängerten ©ifen»
babntunnel, überquert biefen unb münbet
linfs baoon in einen 30 SDZeter hoben Sun»
nel, um auf ber anbern Seite oon Sonce»
bos bie alte Straße toieber su getoinnen.

3n 33 o r t tourbe bas große 23aüern=
baus bes ©briftian 23tinbenbacber burcb
einen 25ranb bis auf bie ©runbmauern
serftört.

2lm 23rienserfee bei Stieb errieb
toerben Sßorbereitungen su gelsfprengun»
gen getroffen. Seit 3abren machten ficb ge=
fäbrlicbe gelsabftürse oon ber „geeb", bie
bie ©eleife ber 23rünigbabn mehrfach
blocfierten, unangenehm bemerfbar. Sie
Sprengung foE ungefähr 500 Kubitmeter
gelfen toegräumen. 2Iuf SRautefeln tour»
ben eine serlegte Komprefforaniage unb
gegen 500 lg Sprengftoff auf bie ettoa
1100 SDZeter hoch gelegene 2lrbeitsfteEe ge=

febafft.
Sie ®rienser 3lotbornbabn

bat im oergangenen Sommer einen neuen
Stelorb aufgefteEt, inbem fie 60,700 2$er=

fönen gegen 43,600 im 23orjabr beförberte.
Sie er3ielte einen SSetriebsüberfcbuß oon
gr. 38,800.

©ine SJtotorfpriße für bas 23unbes»
baus mürbe in einer ßeiftungsprüfung
oorgefübrt. Ser SJlotor ift auf einem Zmei»
rabmagen montiert. Sie sugebörige 33um=
pe förbert bis su 2200 ßiter 233affer in ber
SOtinute bei einem ^öcbftbrucf oon 20
2ltmofpbären. ©s mürben stoei ßeitungen
oon 360 SJleter ßänge erfteEt oon ber
21are auf bie fBunbesterraffe unb oon hier
bis auf bie Kuppel bes fParlamentsgebäu»
bes.

gür bie neu eingeführte S cb ü l e r u n »

falloerficberung bat ber ©emeinbe»
rat bie Prämien feftgefefet auf 20 Elp. für
33rimarfcbüler oom 1. bis 4. unb 50 5Rp.

für folcbe bes 5.—9. Schuljahres; für bie
Selunbarfcbüler unb 33rogqmnafiaften 50
Stp. unb bie SElüler ber Dberabteilung
gr. 1.—. fjilfsfcbüler besablen nach 2llter.

SOtar SJlofer oon 25ßürenlos bat an ber
pbilofopbtfcben galultät I ber Unioer»
f i t ä t 18 e r n bie Soltorprüfung beftan»
ben.

2lm lefeten Samstag batte bas Ziail»
ft a n b s a m t nicht meniger ben 39 Srau»
ungen su ooEsieben.

Zum Uebertritt in bie SJlittelfcbu»
l e n metbeten ficb biefes 3abr 919 33iert=
Häßler — im 23orjabr maren es 923. 33ro=
oiforifcb murben 696 Schüler unb Scbüle»
rinnen aufgenommen. Efterllicb abgenom»
men haben bie Uebertritte aus ber 5. Klaf»
fe ber 33rimarfcbulen. ©s melbeten ficb
biesmat nur 99 günflläßler gegen 128 im
3abr 1937.

Ser 23abebetrieb ber K 253 S ift toieber
eröffnet. Sie Söirtfcbaft mürbe oon fjeins
23lafer, bisher ©bef be feroice im Su
Sbeatre, übernommen.

©egen bie oerantmortlicben ßeiter ber
Spar» unb ßeiblaffe 23ern bat
bie Staatsanmaltfcbaft bem Strafgericht
bie 21nflage auf 23etrug, fortgefeßt began»
gen feit ungefähr Etooember 1933 erhoben.
Sagegen ift bie Unterfucbung megen 3Se=

truges fortgefeßt febon im 9looember 1933
mangels genügenber 2Semeife ohne ©nt»
febäbigung aufgehoben morben.

Sas © e m e r b e g e r i cb t 58ern mürbe
im3abr 1937 in 1508 gäEen angerufen, u.
smar in 508 gäEen megen ßobnforberun»
gen, 243 Scbabenerfaßforberungen, 178
betreffs gerten, greiseit unb fRubeseit, 13
aus ßebroerbältniffen, 26 betreffs Zeug»
niffen ufm. ©s mirb eine 23erminberung
ber KlagefäEe feftgefteEt, mie benn ja auch
bei ben übrigen ©eriebten bie Ztoilproseffe
abgenommen haben.

21us ber Stabt 23ern finb im 3abr 1937
ausgemanbert: 11 iperfonen mit
SteEenantritt in ©uropa; 6 nach Ueberfee,
unb in 4 gäEen mit 19 iperfonen gingen
bie 2lusmanberer sur 33acbt ober ffalb»
paebtübernabme nach granlreicb. ©ine
überfeeifebe Sieblung unter -Blitbilfe ber
ZentralfteEe für bernifebes Sieblungsme»
fen mürbe in fieben gäEen mit 33 2$er=
fönen ermöglicht.

Sie lolalen 2t r b e i t s m a r f t o e r
bältniffe haben ficb im fOlonat 2tpril
nicht befonbers oeränbert. ©nbe 2tpril ma»
ren insgefamt 1928 SteEenfudjenbe ange»
melbet. ©egenüber bem 23ormonat bat bie
Zabi ber männlichen SteEenfucbenben um
fieben unb biejenige ber meiblidjen um
36 sugenomuten.

Sern ftebt im Zeichen ber gaffabenreno»
oationen. ÏRanches alte ©ebäube, beffen
gaffabe absubröcfeln begann, erftebt nun»
mehr in neuem ©emanb. Sie golge ift,
baß Steinmeße febr gefuebt finb unb biefe
Kategorie 2trbeiter oon ber 2lrbeitslofig=
feit nicht betroffen mirb. Sie SRenooationen
gefebeben mit öilfe oon Suboentionen.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe
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Aus den Verhandlungen des Regie-
run g sr a tes sei folgendes notiert: In
den reformierten Kirchendienst wurde auf-
genommen Léon Emile Tripet, Pfarrer in
Dôle (Frankreich); Albert Gautschi in Rie-
hen; Arnold Perrin in Schönbühl: Werner
Simon in Steffisburg: Martin Wyß in
Kirchdorf: Hans Gottlieb Zbären in Viel.
Zur Ausübung des Arztberufes erhalten
die Bewilligung Dr. Andre Perret-Gentil
in Tramelan und Dr. Curt Brändli in
Burgdorf. — Als Ersatzmann des Oberge-
richts hat Fürsprecher Fritz Bühlmann sei-
nen Rücktritt erklärt.

Brandfälle haben sich im Monat
März im Kanton Bern 48 mit einem Ge-
samtgebäudeschaden von Fr. 154,798 er-
eignet. Betroffen wurden 52 Gebäude, die
sich in 33 Gemeinden verteilen und einen
Gesamtversicherungswert von Fr. 2,124,900
aufweisen.

Der Große Gemeinderat Köniz ge-
nehmigte zwei Kaufverträge von Baupar-
zellen ab dem Heßgut. Für den Einbau
eines Mahlautomaten und weitere Ver-
besserungen in der Kundenmühle Nieder-
scherli wurden Fr. 6000 gesprochen, für
die Instandstellung und teilweise Neuer-
stellung des Nußbaumweges im Spiegel-
dörfli Fr. 14,619.

Die Bern-Lötschbergbahn feier-
te am 12. Mai das 25jährige Jubiläum
des Durchstiches des Lötschbergtunnels.

Beim Fischen in der Aare bei Ver ken
zog ein Fischer statt eines Fisches eine 118
Zentimeter lange Ringelnatter aus dem
Wasser.

In K i r ch b e r g wird das neue Schul-
Haus erstellt. Die Schulbehörden haben die
Schulferien in der Weise geregelt, daß die
Sommerferien drei statt fünf, die Herbst-
ferien dagegen sieben bis acht statt fünf
Wochen dauern werden. Das alte Schul-
Haus wurde auf Abbruch für Fr. 500.—
verkauft.

Auf derSchwarzenegg wurde eine
oberflächlich eingegrabene Leiche aufgefun-
den, an die sich allerhand Gerüchte knüp-
fen. Möglicherweise stammt sie aus der
Franzosenzeit. Eine andere Version will
von einem Italiener wissen, der vor Jahr-
zehnten erschlagen wurde.

Der Samariterverein Thun feierte am
14. Mai sein 60jähriges Jubiläum, auf das
Lehrer I. Stähli eine kleine Gedenkschrift
verfaßte.

In Thun soll eine neue Militär-Auto-
mobilhalle durch das eidg. Militärdeparte-
ment im Betrage von Fr. 460,000 erstellt
werden. Damit wird dem Uebelstand, daß
ein großer Teil der Militärfahrzeuge im
Freien parkieren muß, begegnet.

Die Dampfschiffländte an der Seematte
bei Hün i b a ch ist nun fertig gestellt. Sie
ist eine sehr schöne Anlage geworden, die
mit ihrem ansehnlichen Vorsprung in den
See hinaus den Ausblick auf das präch-
tige Seebild wesentlich erweitert.

Die Finanzierung des Kirchleins Höh-
,flu h ist nunmehr gesichert. Der Bund hat
eine Subvention von Fr. 6000 zugespro-
chen, der Kanton Fr. 3200, der Synodal-
rat Fr. 9000, die Gemeinde Hasliberg Fr.

1000, Private Fr. 7000 und die Bewohner
von Hohsluh Fr. 2000.

Ein Wanderweg S p i e z - Kr a tt i -

gen-Leißigen mit Fortsetzung nach
Leißigen-Därligen (alter Römerweg) wur-
de vom Gemeinderat Spiez gemeinsam mit
dem Gemeinderat Krattigen zu erstellen
beschlossen.

Die Kirchgemeindeversammlung Mei-
ringen beschloß die Erstellung einer
Warmluftheizung, bei der Holz als Brenn-
stoff verwendet werden kann. Die Orgel
soll in nächster Zeit durch eine neue er-
setzt werden.

In A a r b e r g ist neuerdings ein Brand
ausgebrochen, der Werkstatt und große
Holzvorräte der Bau- und Möbelschreine-
rei des Fritz Widmer zerstörte.

In Viel wurde auf dem Spitzberg ein
Arbeitslager für ältere Arbeitslose, das
sich mit Rodungsarbeiten in den dortigen
Weiden befassen wird, eröffnet.

Sonceboz erhält eine neue Bahn-
Überführung am sogenannten Tournedos,
wodurch das gefährliche Tunnelportal der
Bundesbahnen beseitigt wird. Die neue
Straße zweigt etwa hundert Meter unter-
halb des Bahnwärterhäuschens vom alten
Trassee ab, erhebt sich mit einer Steigung
von vier Prozent zum verlängerten Eisen-
bahntunnel, überquert diesen und mündet
links davon in einen 30 Meter hohen Tun-
nel, um auf der andern Seite von Sonce-
boz die alte Straße wieder zu gewinnen.

In Port wurde das große Bauern-
Haus des Christian Blindenbacher durch
einen Brand bis auf die Grundmauern
zerstört.

Am Brienzersee bei Niederried
werden Vorbereitungen zu Felssprengun-
gen getrosten. Seit Iahren machten sich ge-
fährliche Felsabstürze von der „Feed", die
die Geleise der Brünigbahn mehrfach
blockierten, unangenehm bemerkbar. Die
Sprengung soll ungefähr 500 Kubikmeter
Felsen wegräumen. Auf Mauleseln wur-
den eine zerlegte Kompressoranlage und
gegen 500 kg Sprengstoff auf die etwa
1100 Meter hoch gelegene Arbeitsstelle ge-
schafft.

Die Brienzer-Rothornbahn
hat im vergangenen Sommer einen neuen
Rekord aufgestellt, indem sie 60,700 Per-
sonen gegen 43,600 im Vorjahr beförderte.
Sie erzielte einen Betriebsüberschuß von
Fr. 38,800.

Eine Motorspritze für das Bundes-
Haus wurde in einer Leistungsprüfung
vorgeführt. Der Motor ist auf einem Zwei-
radwagen montiert. Die zugehörige Pum-
pe fördert bis zu 2200 Liter Wasser in der
Minute bei einem Höchstdruck von 20
Atmosphären. Es wurden zwei Leitungen
von 360 Meter Länge erstellt von der
Aare auf die Bundesterrasse und von hier
bis aus die Kuppel des Parlamentsgebäu-
des.

Für die neu eingeführte S chüle r un -

sallversicherung hat der Gemeinde-
rat die Prämien festgesetzt auf 2V Rp. für
Primarschüler vom 1. bis 4. und 5V Rp.

für solche des 5.—9. Schuljahres: für die
Sekundarschüler und Progymnasiasten 50
Rp. und die Schüler der Oberabteilung
Fr. 1.—. Hilfsschüler bezahlen nach Alter.

Max Moser von Würenlos hat an der
philosophischen Fakultät I der Uni ver-
sität Bern die Doktorprüfung bestan-
den.

Am letzten Samstag hatte das Zivil-
st a n d s a mt nicht weniger den 39 Trau-
ungen zu vollziehen.

Zum Uebertritt in die Mittelschu-
len meldeten sich dieses Jahr 919 Viert-
kläßler — im Vorjahr waren es 923. Pro-
visorisch wurden 696 Schüler und Schüle-
rinnen aufgenommen. Merklich abgenom-
men haben die Uebertritte aus der 5. Klas-
se der Primärschulen. Es meldeten sich
diesmal nur 99 Fünfkläßler gegen 128 im
Jahr 1937.

Der Badebetrieb der KWD ist wieder
eröffnet. Die Wirtschaft wurde von Heinz
Blaser, bisher Chef de service im Du
Theatre, übernommen.

Gegen die verantwortlichen Leiter der
Spar- und Leihkasse Bern hat
die Staatsanwaltschaft dem Strafgericht
die Anklage auf Betrug, fortgesetzt began-
gen seit ungefähr November 1933 erhoben.
Dagegen ist die Untersuchung wegen Be-
truges fortgesetzt schon im November 1933
mangels genügender Beweise ohne Ent-
schädigung aufgehoben worden.

Das G e w e r b e g e r i cht Bern wurde
im Jahr 1937 in 1508 Fällen angerufen, u.
zwar in 508 Fällen wegen Lohnforderun-
gen, 243 Schadenersatzforderungen, 178
betreffs Ferien, Freizeit und Ruhezeit, 13
aus Lehrverhältnissen, 26 betreffs Zeug-
nisten usw. Es wird eine Verminderung
der Klagefälle festgestellt, wie denn ja auch
bei den übrigen Gerichten die Zivilprozesse
abgenommen haben.

Aus der Stadt Bern sind im Jahr 1937
ausgewandert: 11 Personen mit
Stellenantritt in Europa: 6 nach Uebersee,
und in 4 Fällen mit 19 Personen gingen
die Auswanderer zur Pacht oder Halb-
pachtübernahme nach Frankreich. Eine
überseeische Siedlung unter Mithilfe der
Zentralstelle für bernisches Siedlungswe-
sen wurde in sieben Fällen mit 33 Per-
sonen ermöglicht.

Die lokalen Arbeitsmarktver-
Hältnisse haben sich im Monat April
nicht besonders verändert. Ende April wa-
ren insgesamt 1928 Stellensuchende ange-
meldet. Gegenüber dem Vormonat hat die
Zahl der männlichen Stellensuchenden um
sieben und diejenige der weiblichen um
36 zugenommen.

Bern steht im Zeichen der Fassadenreno-
vationen. Manches alte Gebäude, dessen
Fassade abzubröckeln begann, ersteht nun-
mehr in neuem Gewand. Die Folge ist,
daß Steinmetze sehr gesucht sind und diese
Kategorie Arbeiter von der Arbeitslosig-
keit nicht betroffen wird. Die Renovationen
geschehen mit Hilfe von Subventionen.

Die bec^ueiveo

Vszsno-
uilä
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Gör. »., her âelb.

„Sina, biefe Beetaffe, bie Sie jefet beim Spülen serbrocben
haben, ift gar nicht 3U erfefeen."

„Sa bab' ich ja ©lücf gehabt, ÜJtabam, id) bacht' ftbon,
ici) bätt' eine neue Eaufen müffen."

Ber Sebrling bat beim Kunben ein 33afet abgeliefert unb
ftebt nocb an ber Bür berum.

„Sßillft bu nocb etmas?" fragt ber Kunbe enblicb.
„31 — —n nein", bebnt ber ßebrmops, „blof3, menn

mich mein CEbef nun fragt, to as icb für ein Brinfgeth befommen
babe, mas münfcben Sie benn, bab icb ihm b'a fage?"

,,3îa, i)i(be, ift benn ber 3tagel, ben bu bir abgebrochen
baft, mieber nachgemacbfen?" — „3a, Bante, beinahe — es
fehlt nur noch ber fcbroarje 3tanb!"

2im Schalter: „Bas $afet tann ich nicht fo annehmen, bie
Sibreffe ift su urtbeutlich bas 2Bort „ißellinsona" iann
ich überhaupt nicht iefen!"

Bie b e ft e Orientierung.
„3ch bin erftaunt, mie genau Sie über bie beutigen SBieb=

preife unterrichtet finb."
„3ch fahre 2Iuto."

gragt ber fiebrer: „2Bas ftelit ihr euch unter einer Ketten«
brücie oor?"

2Intmortet ber Schüler: „Sßaffer, #err fiebrer."

B i e n ft m ä b ch e n : „Sie haben mich rufen iaffen, grau
SEJteier, mas münfchen Sie?"

# a u s f r a u : „3<h motlte 3bnen nur fagen, bajj ich Sie
momentan nicht brauche."

K r i t i f.
Bichter: „Sie meiften ©ebichte fallen mir im Schlafe ein."
Kritifer: „ßm! Unb ba fagt bas Sprichroort: SBer fchläft,

ber fünbigt nicht!"

Kreusmorträtfel.

SBaagrecht: 1. Snfeät; 5. orientalifcher gürft; 8. gtufc
in 3talien; 9, ©olbfchmiebearbeit; 13. grau aus ber Dbpffee; 17.

perfönliches gürmort; 19. fpanifcber Sichter; 23. Stabt am Slbein;
26. SSerpacfungsgemicht; 28. Sßinbfchatten; 30. römifche SJtünse;

32. fette Srbe; 33. fpanifche 3Jtün3e; 36. SOtäbcbenname; 38.

Stabt in 3talien; 40. SOtäbchenname; 41. Schornftein; 42. Kalif;
43. 3mei gleiche Konfonanten; 45. Stabt am 3tieberrbein; 46.

gufeftapfen; 48. Urfache, ©runb; 51. chinefifcher IBeamter; 56.

italienifche Bonftufe; 57. fransöfifcher Satirifer; 61. ^Begabung;
65. gtächenmaff; 67. Stbgabe; 68. SBaum.

S e n î r e ch t : 1. japanifche Sölünse; 2. norbifcher SJtänner«

name; 3. geograpbifcber 33unft; 4. Strom in Sibirien; 5. fran«
Söfifche 3Jtün3e; 6. rumänifcbe SOlünse (fOlebrsabl); 7. türfifcher
^Befehlshaber; 8. ©ott ber Birten; 10. 3Jtäbcbenname; 11. Beil
bes Sluges; 12. ffanbinaoifcbe Üttünse; 14. Sportgerät; 15. ein«

gebeichtes ©eböft; 16. 3Sorfabr; 18. garbe; 19. Stabt in £jan«

nooer; 20. #eibe=Bicbter; 21. biblifcber SOtäbcbenname; 22. chemi«

fcher ©runbftoff; 23. ©ebiet in Sübungarn; 24. ißelsart; 25.

Sötufe; 27. Stabt in >3tatien; 29. SRetall; 31. Sehers; 34. Sltpen«

gipfei; 35. Steuerung ber greube; 37. geitatter; 39. gefpenfti«
fetjes SBefen; 44. Sebensenbe; 47. Beil bes BBagens; 48. 3teben«

ftufs bes Rheins; 49. ©erinnmittet; 50. Sonnengott; 52. übler
guftanb; 53. llnioerfum; 54. 3tebenfIuB ber Sonau; 55. engli«
fcher Bitei; 58. Singftimme; 59. Strauüenart; 60. 3taubooget
(poetifch); 62. Sabl; 63. Sablmort; 64. ©etränt; 66. ägtjptifcher
Sonnengott. 2tuflöfung folgt in 3tr. 22.

520 VIL LLUNLU 'iVocUL

Chr. B., der Held.

„Lina, diese Teetasse, die Sie jetzt beim Spülen zerbrochen
haben, ist gar nicht zu ersetzen."

„Da hab' ich ja Glück gehabt, Madam, ich dacht' schon,
ich hätt' eine neue kaufen müssen."

Der Lehrling hat beim Kunden ein Paket abgeliefert und
steht noch an der Tür herum.

„Willst du noch etwas?" fragt der Kunde endlich.
„N — —n nein", dehnt der Lehrmops, „bloß, wenn

mich mein Chef nun fragt, was ich für ein Trinkgeld bekommen
habe, was wünschen Sie denn, daß ich ihm da sage?"

„Na, Hilde, ist denn der Nagel, den du dir abgebrochen
hast, wieder nachgewachsen?" — „Ja, Tante, beinahe — es
fehlt nur noch der schwarze Rand!"

Am Schalter: „Das Paket kann ich nicht so annehmen, die
Adresse ist zu undeutlich das Wort „Bellinzona" kann
ich überhaupt nicht lesen!"

Die beste Orientierung.
„Ich bin erstaunt, wie genau Sie über die heutigen Vieh-

preise unterrichtet sind."
„Ich fahre Auto."

Fragt der Lehrer: „Was stellt ihr euch unter einer Ketten-
brücke vor?"

Antwortet der Schüler: „Wasser, Herr Lehrer."

Di e n st m ä d ch e n: „Sie haben mich rufen lassen, Frau
Meier, was wünschen Sie?"

Hausfrau: „Ich wollte Ihnen nur sagen, daß ich Sie
momentan nicht brauche."

Kritik.
Dichter: „Die meisten Gedichte fallen mir im Schlafe ein."
Kritiker: „Hm! Und da sagt das Sprichwort: Wer schläft,

der sündigt nicht!"

Kreuzworträtsel.

Waagrecht: 1. Insekt; 5. orientalischer Fürst; 8. Fluß
in Italien; 9, Goldschmiedearbeit; 13. Frau aus der Odyssee; 17.

persönliches Fürwort; 19. spanischer Dichter; 23. Stadt am Rhein;
26. Verpackungsgewicht: 28. Windschatten: 30. römische Münze;
32. fette Erde; 33. spanische Münze; 36. Mädchenname; 38.

Stadt in Italien: 40. Mädchenname; 41. Schornstein: 42. Kalif;
43. zwei gleiche Konsonanten: 45. Stadt am Niederrhein: 46.

Fußstapfen; 48. Ursache, Grund; 51. chinesischer Beamter; 56.

italienische Tonstufe; 57. französischer Satiriker: 61. Begabung:
65. Flächenmaß: 67. Abgabe; 68. Baum.

Senkrecht: 1. japanische Münze; 2. nordischer Männer-
name; 3. geographischer Punkt; 4. Strom in Sibirien: 5. fran-
zösische Münze; 6. rumänische Münze (Mehrzahl): 7. türkischer
Befehlshaber: 8. Gott der Hirten; 10. Mädchenname; 11. Teil
des Auges; 12. skandinavische Münze; 14. Sportgerät; 15. ein-
gedeichtes Gehöft; 16. Vorfahr; 18. Farbe; 19. Stadt in Han-
nover; 20. Heide-Dichter; 21. biblischer Mädchenname: 22. chemi-
scher Grundstoff: 23. Gebiet in Südungarn: 24. Pelzart; 25.

Muse; 27. Stadt in Italien; 29. Metall; 31. Scherz; 34. Alpen-
gipfel; 35. Aeußerung der Freude; 37. Zeitalter: 39. gespensti-
sches Wesen: 44. Lebensende; 47. Teil des Wagens; 48. Neben-
fluß des Rheins; 49. Gerinnmittel; 50. Sonnengott; 52. übler
Zustand; 53. Universum: 54. Nebenfluß der Donau; 55. engli-
scher Titel; 58. Singftimme; 59. Straußenart; 6V. Raubvogel
(poetisch); 62. Zahl; 63. Zahlwort; 64. Getränk; 66. ägyptischer
Sonnengott. Auflösung folgt in Nr. 22.
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